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водственные процессы, развитием высокотехнологичных отраслей промышленности, расширени-
ем возможностей малого бизнеса и экологизацией производств. Цель № 10 предполагает развитие 
системы социальной защиты наиболее уязвимых групп населения. Цель №11 предусматривает 
формирование комфортной для людей среды проживания в городах и сельской местности, проис-
ходит реализация концепции «умных» городов, обеспечивается высокое качество и надежность 
жилищно-коммунальных услуг. При помощи цели №12 в Беларуси внедряется система «зеленых» 
государственных закупок, вторичная переработка отходов. Цель №13 - в 2016 году Республика 
Беларусь подписала Парижское соглашение об изменении климата, целями которого выступает 
удержание прироста глобальной средней температуры ниже 2 градусов и повышение способности 
адаптироваться к этим изменениям. А также соответствии с Сендайской рамочной программой 
осуществляет национальную стратегию снижения риска бедствий до 2030 года. Исходя из цели 
№14, Беларусь вносит свой вклад в реализацию, находясь на Черноморско-Балтийском водоразде-
ле посредством охраны трансграничных рек. При помощи цели №15 происходит защита и восста-
новление, рациональное использование экосистем суши, рациональное лесопользование, борьба с 
опустыниванием, прекращение и обращение вспять процесса деградации земель и прекращение 
процесса утраты биологического разнообразия. Цель №16 предполагает реализацию в Беларуси 
мер, направленных на повышение эффективности работы по предупреждению насилия в семье, на 
совершенствование законодательства в данной сфере, противодействия преступности и корруп-
ции. Для успешной реализации цели №17 в Беларуси создаются условия для эффективного взаи-
модействия между правительством, частным сектором и гражданским обществом, как на нацио-
нальном, так и региональном уровне.  
РБ, достигнув данные цели в соответствии с Повесткой до 2030 года, обеспечит себе гарантию 
того, что социальная политика, экономика и природа страны улучшатся, что в целом скажется 
благоприятно на состоянии нашего государства.  
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Im Zusammenhang mit der zunehmenden Rolle der globalen Integrationsprozesse bei der Umsetzung 
der internationalen handelswirtschaftlichen Zusammenarbeit ist der Beitritt zur Welthandelsorganisation 
eines der wichtigsten Ziele der Außenhandelspolitik der Republik Belarus.  
Die Welthandelsorganisation (WTO) ist eine internationale Wirtschaftsorganisation, die sich mit der 
multilateralen Regulierung des Handels mit Waren, Dienstleistungen und geistigem Eigentum befasst. 
Die Teilnahme an der WTO wird Belarus ermöglichen, bestehende Positionen zu erhalten und neue 
Nischen in der internationalen Handelsgemeinschaft zu gewinnen, stabile und vorhersehbare 
Handelsbedingungen zu schaffen, und wird auch ein «Zertifikat» der Qualität der belarussischen 
Wirtschaft für ausländische Investoren, Produzenten und Verbraucher sein. Schließlich verpflichten sich 
WTO-Mitglieder, verschiedene Einschränkungen und Handelsbarrieren, die von den Regeln der 
Organisation verboten sind, nicht in Bezug aufeinander zu verwenden. Während sogar Nachbarländer es 
sich erlauben, einige Abschreckung in Bezug auf unser Land anzuwenden, die nur durch Verhandlungen 
gelöst werden können. Unser Land als Mitglied der EAWU führt die außenwirtschaftliche Tätigkeit nach 
den Regeln in der Nähe der WTO, da sie als Grundlage des EAWU-Vertrages aufgenommen wurden. 















Belarus hat 1993 einen Antrag auf Beitritt zur WTO gestellt, der in den letzten Jahren die Arbeit zum 
Beitritt zu dieser Organisation angeregt hat. Im September 2018 erklärte der belarussische Außenminister 
Wladimir Makei, Belarus habe in den vergangenen anderthalb Jahren eine globale Verbesserung des 
Beitritts zur WTO erreicht, und es müsse noch Gespräche mit den Vereinigten Staaten und der 
Europäischen Union führen. 
Am 15. Februar 2019 fand in der Stadt Genf das 11. offizielle Treffen der Arbeitsgruppe der 
Welthandelsorganisation zum Beitritt der Republik Belarus statt. Die belarussische Delegation, zu der 
Vertreter und Experten verschiedener Regierungsbehörden gehörten, wurde vom ersten stellvertretenden 
Außenminister Andrei Evdochenko geleitet. 
Der Leiter der belarussischen Delegation informierte die Teilnehmer über die Entwicklung der 
belarussischen Wirtschaft, die Fortschritte beim Beitritt zur WTO, die seit dem letzten Treffen im Mai 
2018 erzielten Ergebnisse sowie den Abschluss bilateraler Verhandlungen über den Marktzugang mit 4 
WTO-Mitgliedern. Evdochenko forderte die Länder der Organisation auf, die Bemühungen von Belarus 
zu unterstützen, die Registrierung der WTO-Mitgliedschaft zu beschleunigen, die während der 12. WTO-
Ministerkonferenz im Juni 2020 stattfinden könnte. 
An dem Treffen nahmen Vertreter von rund 70 Mitgliedsländern der Organisation teil. Vertreter von 
Australien, Argentinien, Armenien, Brasilien, Vietnam, der EU, Kasachstan, Kanada, China, Kirgisistan, 
Russland, den USA, der Türkei, der Ukraine, der Schweiz und einer Reihe anderer Länder unterstützten 
die Schritte der Regierung von Belarus, um der WTO beizutreten, und bekundeten ihre Bereitschaft dazu 
aktive Zusammenarbeit mit Belarus im Jahr 2019 mit dem Ziel eines frühzeitigen Abschlusses des 
Verhandlungsprozesses. 
Während des Treffens fand eine Diskussion über die eingereichte Fassung des Berichtsentwurfs der 
Arbeitsgruppe zu verschiedenen Abschnitten statt. Die belarussische Delegation beantwortete alle 
eingegangenen Fragen. Die nächste offizielle Sitzung der Arbeitsgruppe soll vor Ende des Sommers 2019 
stattfinden. 
Die Regierung von Belarus hat sich die Aufgabe gestellt, die Verhandlungen bis Ende 2019 
abzuschließen und 2020 der Welthandelsorganisation beizutreten . 
Am Vorabend des Treffens traf A. Evdochenko mit dem stellvertretenden WTO-Generaldirektor A. 
Wulf, Vorsitzender der Arbeitsgruppe - Ständiger Vertreter der Türkei bei der WTO K. Madenoglu, 
sowie informellen Konsultationen mit EU- und US-Delegationen zusammen, in denen die Parteien 
weitere Schritte im Verhandlungsprozess erörterten[1]. 
Somit ist die WTO-Mitgliedschaft für Belarus ein Mittel zur Integration von Belarus in die 
Weltwirtschaft. 164 WTO-Mitglieder werden sich verpflichten, im Handel gegen Belarus keine 
diskriminierenden Maßnahmen zu ergreifen; Der Zugang zu den Märkten von Drittländern wird sich 
verbessern. Es ist wichtig, dass die Mitgliedschaft in der WTO die Attraktivität des Landes für 
Investitionen erhöht und die Positionen in Verhandlungen mit internationalen Finanzinstitutionen, 
einschließlich des IWF, stärkt. das Image des Landes verbessern. 
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В экономике значительное внимание уделяется циклическому развитию экономических систем. 
В современной литературе по экономической теории экономический цикл определён как «… 
интервал времени, в течение которого происходит увеличение объема производства товаров и 
услуг, затем снижение, депрессия и наконец, его рост». А также, цикличность – это 
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